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Schweizerwoche im Theater at. @$r.ibtr

3n 2uibetracbt ber notortfcbcn SRinbcrrocrtigfcit'' ber fcbroctjcrifcbcn SSübnenrorrfc ift cê ber ©ireftion Ictbcr

nicbt möglich, bdoettfebe Tutoren aufutfübren. ©afür cntfcba'bigt fic eine gcbulbige 3ufcbaitcrgcmctnbe babureb,

bafj fte alle an ibrem Sbeater befebetftigten ©ebroetjer perfönlicb auftreten läfjt. @ê finb bieê: Jtultffcnfcbieber

SßünjU; Sttattbilbc 58inggcli, ®arbcrobièrc; f>eiri Stübtfüblt, ^cijcr; IRöelt Jtrct)cnbübl, ^pitèjrau; £anêjôrg

SSartcnroctlcr, §>iïfëbelcud>tcr unb 3bi SRotltêpcrgcr, fnlfêfcbnctberin.

Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition RUDOLF MOSSE, Zürich und deren Filialen. Insertionspreis: 70 Cts. die fünfgespaltene Nonpareillezeile.

Fr. 1.50 die dreigespaltene Zeile im Textteile. REDAKTION: PAUL ALTHEER, Scheuchzerstrasse 65, ZÜRICH. Tel. H. 31.75. DRUCK UND VERLAG:

E. LÖPFE-BENZ, RORSCHACH. Tel. 3.91. Der Nebelspalter" erscheint wöchentlich. Abonnements nehmen alle Postbureaux, Buchhandlungen und der Verlag

jederzeit entgegen. Der Preis beträgt in der Schweiz für 3 Monate Fr. 5.50, für 6 Monate Fr. 10.75, für 12 Monate Fr. 20., zahlbar per Nachn. od. auf Postcheck IX 637.

Im Ausland kostet der .Nebelspalter" für 3 Monate Fr. 8.50 für 6 Monate Fr. 17. für 12 Monate Fr. 31. Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.

Zd. Schnidcr

In Anbetracht der notorischen Minderwertigkeit" dcr schwcizcrischcn Bühnenwerke ist cs dcr Direktion leider

nicht möglich, hclvctische Autorcn aufzuführen. Dafür cntfchädigt sic cinc geduldige Zuschauergemcinde dadurch,

daß sie alle an ihrcm Thcater beschäftigten Schweizer persönlich auftreten läßt. Es sind dies: Kulissenschieber

Bünzli; Matthilde Binggeli, Garderobiere; Heiri Rüdisühli, Heizer; Rösli Krcycnbühl, Putzfrau ; Hansjörg

Waltenweiler, Hilfsbeleuchtcr und Jdi Rötlispcrgcr, Hilfsschncidcrin.

Alleinige ^n?eigen-ànnsdme: Annoncen- àpecUUnn Surick unci cleren kiiisien. Insertionspreisi 70 Lts. ciie lünlgespsltene I^onpsreille^eiie.

kr. I.5V clie clreigespsitene ?eiie im l'extieile. KLO^KIItlK: p^vl. àl-îNeek. 8cbeuck-erstrssse bS, ^VKILN. ?ei. tt. 3I.7S. VKVLK VKO ViZKI^ätZ :

I?. i.«)?kl?-gLI^^, lî<ZK8Ltt^Ltt. îei. 3.?l. Oer Kebeispsiter« erscbeint «-öctientiick. Abonnements netimen slle ?ostburesux, Lucdbsnâiungen uncl cler Verlsg

jecleriieit entgegen. Oer preis beträgt in 6er Sckwà lür 3 IVIonste kr. S.so, Iür 6 klonste kr. 10.75, kür 12 IVlonste kr. 20., ^sliibsr per wsctin. »cl. sul ?ostet>ecll IX 637.

Im àuslsnci lco-tet cler .ttebelspslter" lllr 3 IVIonste k'r. 8.S0 liir 6 tVlnnste kr. 17. lür 12 Klonste k'r. 3l. IVscdclruclc nur mit yueilensngsbe geststtet.
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